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Neun neue und 23 bekannte Gesichter 
im Singener Gemeinderat

„Ich gelobe Treue der Verfassung,
Gehorsam den Gesetzen und gewis-
senhafte Erfüllung meiner Pflichten.
Insbesondere gelobe ich, die Rechte
der Stadt Singen und ihrer Stadtteile
gewissenhaft zu wahren und ihr
Wohl und das ihrer Einwohner nach
Kräften zu fördern“, so lautet die
Vereidigungsformel für die Mitglie-
der des 32-köpfigen Gemeinderates.
Oberbürgermeister Bernd Häusler
nahm die Vereidigung der neun neu-
en sowie 23 wiedergewählten Stadt -
rätinnen und Stadträten in der kon-
stituierenden Ratssitzung vor. Gleich -
zeitig sprach er einen Willkommens-
gruß und Glückwünsche aus. 

Neu im Gemeinderat sind:
CDU: Klaus Bach. 

SPD: Christa Bartuschek, 
Gabriele Eckert. 

Freie Wähler: Dr. Ramona Halmer.

Bündnis 90/Die Grünen:
Regina Henke, 
Karin Leyhe-Schröpfer, 
Dr. Dietrich Bubeck.

SÖS: Silke Stockebrand, 
Birgit Kloos.

Und sie wurden bei den 
Kommunalwahlen im 
Ehrenamt bestätigt:
CDU:
Franz Hirschle, 
Wolfgang Werkmeister, 
Angelika Berner-Assfalg, 
Ralf Knittel, 
Hans-Peter Stroppa, 
Klaus Niederberger, 
Jürgen Schröder.

SPD:
Hans-Peter Storz, 
Regina Brütsch, 
Walafried Schrott, 
Dr. Benedikt Oexle.

Freie Wähler:
Dr. Hubertus Both, 
Michael Burzinski, 
Volkmar Schmitt-Förster.

Neue Linie:
Dirk Oehle, 
Marion Czajor, 
Markus Weber.

Bündnis 90/Die Grünen:
Dr. Isabelle Büren-Brauch, 
Eberhard Röhm, 
Sabine Danassis.

FDP:
Kirstin Brößke, 
Peter Hänßler, 
Christine Waibel.

Zur Stellvertreterin/
zum Stellvertreter des 
Oberbürgermeisters gewählt: 
Angelika Berner-Assfalg, 
Dr. Hubertus Both, 
Peter Hänßler, 
Eberhard Röhm, 
Hans-Peter Storz. 

Die ausgeschiedenen Gemeinderä-
tinnen und Gemeinderäte werden
am Donnerstag, 26. September, ver-
abschiedet. 

Auch einige Ehrungen gibt es dann.

Die Damen und Herren Gemeinderäte vor der konstituierenden Gemeinderatssitzung im Rathaus Singen auf einen Blick (inkl. OB Häusler und Bürgermeisterin Seifried).

Sie sind die 
Fraktionsvorsitzenden:
CDU: Franz Hirschle
SPD: Regina Brütsch
Freie Wähler: Dr. Hubertus Both
Neue Linie: Dirk Oehle
Grüne: Eberhard Röhm
FDP: Kirsten Brößke
SÖS: Birgit Kloos

Acht von neun neuen Gemeinderätinnen und Gemeinderäten (von links): Dr. Ramona Halmer (Freie
Wähler), Birgit Kloos (SÖS), Gabriele Eckert (SPD), Klaus Bach (CDU), Regina Henke (Grüne), Christa
Bartuschek (SPD), Silke Stockebrand (SÖS) und  Karin Leyhe-Schröpfer (Grüne). Dr. Dietrich Bubeck
(Grüne) fehlt auf dem Bild.

Das neue Hospiz „Horizont“ auf dem Wetzstein-Areal in der Singener Innenstadt wurde mit einem Tag der offenen Tür der Öffentlichkeit vorgestellt. Rund zwei Jahre dauerten die Bauarbeiten, nun ist das öku-
menische Hospiz- und Palliativzentrum endlich fertig. Rund 5,6 Millionen Euro haben der Neubau und die Sanierung des grünen Hauses gekostet (linkes Bild). Im stationären Hospiz gibt es neun Gästezim-
mer. Mit einem ökumenischen Gottesdienst (rechtes Bild) in der Kirche St. Peter und Paul wurde im Rahmen einer Festmesse zuvor der Entstehungsgeschichte gedacht. Nach der Messe machten sich die zahl-
reichen Gäste auf den Weg zum neuen Hospiz. Dort wurden in einem symbolischen Akt die gepflanzten Gingko-Bäume mit Erde aus den verschiedenen Städten des Landkreises versehen, um so die Solidar-
gemeinschaft zu bekunden (mittleres Bild). Mühlhausen-Ehingens Bürgermeister Hans-Peter Lehmann sprach dann im Namen aller Kollegen aus dem Landkreis den Dank für die Schaffung dieser neuen und
wichtigen Einrichtung aus. Besonders dankte er der Stadt Singen und dem Gemeinderat, der durch seine Entscheidung, das Wetzstein-Gelände für das Zentrum zur Verfügung zu stellen, die Voraussetzungen
zur Realisierung geschaffen hatte.

Neues Hospiz „Horizont“ in Singen mit vielen Besuchern feierlich eingeweiht

Bereich
Herder-/Uhland-

/Reichenau-
straße:

Neue
Parkregelung

In den vergangenen Jahren wur-
de in einigen Straßen der Nord-
stadt immer wieder versucht,
durch kleinere Maßnahmen
(überwiegend Markierungsarbei-
ten), regulierend auf den (par-
kenden) Verkehr einzuwirken,
leider nicht immer mit dem ge-
wünschten Erfolg. So kommt es
nach wie vor zu kritischen und
ordnungswidrigen Parksituatio-
nen. 

Um solche zukünftig zu vermei-
den und insgesamt die Verkehrs-
sicherheit in diesem Gebiet zu er-
höhen, soll während der Som-
merferien im Bereich der Herder-
straße (Reichenau- bis Uhland-
straße), Reichenaustraße (An-
ton-Bruckner- bis Hohenhewen-
straße), Uhlandstraße (Anton-
Bruckner- bis Hohenhewenstra-
ße) eine Haltverbotszone einge-
richtet werden. Das Parken ist
dann nur noch in den gekenn-
zeichneten Flächen erlaubt. 



SINGEN
kommunal

Amtsblatt der Stadt Singen 31. Juli 2019 | Seite 2

SINGEN kommunal macht Sommerpause

Amtliches

Aus den Fraktionen
Bündnis 90/Die Grünen 
Antrag zum Verbot von
Stein- und Splittgärten 
1. Die Stadt Singen nimmt in ihre zu-
künftigen Bebauungspläne eine Re-
gelung auf, dass die nicht baulich

genutzten Freiflä-
chen der Baugrund-
stücke als unversie-
gelte Vegetations-

flächen gärtnerisch anzulegen sind.
Kies-, Schotter und ähnliche Materi-
alschüttungen ggf. in Kombination
mit darunterliegenden wasserdich-
ten und nicht durchwurzelbaren Fo-
lien sind unzulässig. Die Stadt Sin-
gen prüft, ob diese Regelungen
auch in bestehende Bebauungsplä-
ne aufgenommen werden können.
Gleichzeitig wird die Stadt eine ent-
sprechende privatrechtliche Rege-
lung bei Abschluss der Grund-
stückskaufverträge mit den jeweili-
gen Eigentümern vereinbaren bzw.
in die Grundstückskaufverträge mit
aufnehmen.

Begründung
I. Auch in unserer Stadt entscheiden
sich viele Grundstückseigentümer
gegen einen begrünten Garten und
legen stattdessen Beete aus Kiesel,
Schotter, Granit oder Steinen an.
Hier geht es nicht nur um die Frage
des Geschmacks oder der Gestal-
tung. Vor dem Hintergrund der Aus-
wirkungen des Klimawandels auf
unser Stadtgebiet, welche zuletzt
mit der Klimaanalyse für die Stadt
Singen konkret veranschaulicht
wurden, sollten wir unsere baupla-
nungsrechtlichen Möglichkeiten
nutzen, um ein weiteres Ausbreiten
dieser Steinwüsten zu verhindern.
Insekten und Kleinlebewesen fin-
den hier keinen Lebensraum mehr.
Blühpflanzen können in den Stein-
wüsten nicht gedeihen. Die Stein-
gärten befördern die Hitzebildung
im Sommer und bei Regen versi-
ckert das Oberflächenwasser nur
schlecht. Damit gefährden sie die
Biodiversität in unseren Siedlungs-
gebieten, und zwar in den Städten
und auf dem Land gleichermaßen.
Das Stadtgebiet ist durch Straßen,
gepflasterte Freiflächen, Hofeinfahr-
ten u.ä. schon versiegelt genug;
insbesondere in den dicht bebauten
Bereichen. Vor diesem Hintergrund
ist es umso wichtiger, dass zumin-
dest die Gärten Lebensraum für Tie-
re und Pflanzen bieten. 

Grundsätzlich gibt es folgende Vor-
schriften zum Umgang mit Flächen:
–  §1 a BauGB schreibt vor, dass das
Maß der Bodenversiegelung auf das
Notwendige zu begrenzen ist.
–  § 9 LBO besagt, dass nicht über-
baute Flächen von bebauten Grund-
stücken Grünflächen sein müssen,
sofern sie nicht für eine andere zu-
lässige Nutzung benötigt werden.
–  und gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20
BauGB ist es möglich, dass in einem
Bebauungsplan aus städtebaulichen
Gründen „die Flächen oder Maßnah-
men zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft“ festgelegt werden. 

Die Stadt Heilbronn hat von der
Möglichkeit der Anpassung von Be-
bauungsplänen nach § 9 Abs. 1 Nr.
20 BauGB bereits Gerbrauch ge-
macht und eine entsprechende Re-
gelung für zukünftige Bebauungs-
pläne getroffen. In den Bebauungs-
plänen von Heilbronn heißt es des-
wegen zukünftig, dass die nicht
baulich genutzten Freiflächen der
Baugrundstücke auch als unversie-
gelte Vegetationsflächen gärtne-
risch anzulegen sind. Kies-, Schot-
ter und ähnliche Materialschüttun-
gen ggf. in Kombination mit darun-
terliegenden wasserdichten und
nicht durchwurzelbaren Folien sind
hierfür unzulässig. Teichfolien kön-
nen nur bei der Anlage von perma-
nent wassergefüllten Gartenteichen
zugelassen werden.

Wir sind der Ansicht, dass auch Sin-
gen eine solche Regelung zukünftig
in die Bebauungspläne mit aufneh-
men sollte. 

Dr. Isabelle Büren-Brauch,
Eberhard Röhm, 
Sabine Danassis

Wer hat Hohentwiel-Bilder?
Das Kunstmuseum Singen und das
Stadtarchiv zeigen ab 13. Oktober
2019 eine Ausstellung zum Thema
Hohentwiel. Dazu werden ab sofort
künstlerisch wertvolle, originale An-
sichten des Hohentwiels bzw. Land-
schaften gesucht: Gemälde, Aqua -
rel le, Pastelle, Zeichnungen, Druck-
grafiken, Stiche, Reliefe, Fotografien
usw. von professionellen Künstlern.
Kontaktdaten bitte mit Abbildungen
und Beschreibungen per E-Mail an
kunstmuseum@singen.de oder
stadtarchiv@singen.de senden. Al-
ternativ Abzüge per Post oder per
Einwurf an die Initiatoren schicken.

Das 
städtische
Amtsblatt 
SINGEN 
kommunal
verabschiedet
sich in die
Sommerpause
und wünscht 
allen Leserin-
nen und 
Lesern einen
erholsamen, 
rundum 
schönen 
Sommer. Die
erste neue
Ausgabe er-
scheint dann
wieder am
Mittwoch, 18.
September. 

Großes Fest mit begeisterten
Gästen zum AWO-Geburtstag

Mit einem großen Fest auf dem
Heinrich-Weber-Platz feierte die
AWO ihr 100-jähriges Bestehen. 

Am 13. Dezember 1919 wurde die Ar-
beiterwohlfahrt von Marie Juchacz
gegründet, um die Not der durch
den Ersten Weltkrieg Geschädigten
zu lindern, indem sie Nähstuben,
Mittagstische, Werkstätten zur
Selbsthilfe und Beratungsstellen
einrichtete. Später entwickelte sich
die AWO dann zu einer Hilfsorgani-

sation für alle sozial bedürftigen
Menschen. Der AWO-Kreisverband
Konstanz e.V. hat das 100-jährige
Jubiläum zum Anlass für ein Fest ge-
nommen. 

Oberbürgermeister Bernd Häusler
und der AWO-Kreisvorsitzende Diet-
mar Johann eröffneten die Veran-
staltung um 10 Uhr bei angeneh-
mem Sommerwetter.

„Ohne die AWO könnten wir die vie-

len sozialen Aufgaben in unserer
Stadt gar nicht stemmen“, betonte
OB Häusler  in seiner Begrüßungs-
rede. Er dankte allen Aktiven für ihr
großes Engagement. 

Mit einem unterhaltsamen Bühnen-
programm, einer “Suppenküche“
der Singener Tafel sowie einer „Rol-
latoren-Waschstraße“ und einem
Flohmarkt feierte die AWO mit vie-
len Gästen dann noch den ganzen
Vormittag. 

Oberbürgermeister Bernd Häusler begrüßte die vielen Gäste, die sich anlässlich des AWO-Jubiläums
auf dem Heinrich-Weber-Platz eingefunden hatten

Aufgrund von § 4 der 
Gemeindeordnung für 

Baden-Württemberg in der 
Fassung vom 24. Juli 2000 
(GBl. S. 581, ber. S. 698),

zuletzt geändert durch Gesetz
vom 21. Mai 2019 

(GBl. S. 161,186) hat 
der Gemeinderat der

Stadt Singen (Hohentwiel) 
am 23. Juli 2019 folgende 

Änderungssatzung beschlossen:

Artikel 1 Änderungen

1. § 2 Absatz 1 Nr. 5a erhält fol-
gende Neufassung: 
„der Ausschuss für Stadtpla-
nung, Bauen und Umwelt“

2. § 2 Absatz 2 erhält folgende
Neufassung: „Diesen Ausschüs-
sen gehören an: 

Der Oberbürgermeister als Vor-
sitzender und 
1. beim Verwaltungs- und Finanz-
ausschuss 11 Mitglieder

2a. beim Betriebsausschuss der
Stadtwerke 11 Mitglieder

2b. beim Betriebsausschuss der
Kultur und Tourismus Singen 11
Mitglieder

3a. beim Ausschuss für Kultur 11
Mitglieder

3b. beim Ausschuss für Schule
und Sport 11 Mitglieder

4. beim Ausschuss für Familien,
Soziales und Ordnung 11 Mitglie-
der

5a. beim Ausschuss für Stadtpla-
nung, Bauen und Umwelt 11 Mit-
glieder

5b. beim Umlegungsausschuss
11 Mitglieder“

3. § 2 Absatz 3 erhält folgende
Neufassung: 
„Die gemeinderätlichen Mitglie-
der der Ausschüsse

–  Ausschuss für Kultur sowie
Ausschuss für Schule und Sport

–  Ausschuss für Stadtplanung,
Bauen und Umwelt sowie Umle-
gungsausschuss 

sind jeweils identisch und wer-
den in einem Wahlgang bestellt.“

4. § 8 Überschrift sowie S. 1 er-
halten folgende redaktionelle
Änderung: 
„§ 8 Ausschuss für Stadtplanung,
Bauen und Umwelt sowie
Umlegungsausschuss 

Der Geschäftskreis des Ausschus-
ses für Stadtplanung, Bauen und
Umwelt sowie des Umlegungs-
ausschusses umfasst im Rah men
dieser Satzung folgende Aufga-
bengebiete des Fachbereichs
Bauen:“ 

5. § 11 Absatz 2 erhält folgende
Neufassung: 
„Durch Gemeinderatsbeschluss
werden fünf ehrenamtliche Ver-
treter des Oberbürgermeisters
bestellt.“

Artikel 2 Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tag nach der
Bekanntmachung in Kraft.

Singen, 24. Juli 2019

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Hinweis nach § 4 Absatz 4 
Gemeindeordnung 
von Baden-Württemberg:
Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung
oder aufgrund der Gemeindeord-
nung zustande gekommen sind,
gelten ein Jahr nach der Bekannt-
machung als von Anfang an gül-
tig zustande gekommen. Dies
gilt nicht,
1. wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die
Genehmigung oder Bekanntma-
chung der Satzung verletzt wor-
den sind,
2. wenn vor Ablauf der in Satz 1
genannten Frist die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss be-
anstandet hat oder die Verlet-
zung der Verfahrens- oder Form-
vorschrift gegenüber der Stadt
unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2
Nr. 2 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in
Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend ma-
chen. 

Satzung 
der Stadt Singen (Hohentwiel) zur

Änderung der Hauptsatzung

Wichtige
Zahlungstermine
Grund- und Gewerbesteuer 

fällig zum 15. August

Am 15. August sind die Quartals-
anforderungen der Grund- und Ge-
werbesteuer fällig. Es wird gebe-
ten, die Zahlungen rechtzeitig an
die Stadtkasse Singen zu leisten.

Zur Vermeidung von Mahnungen
mit Berechnung der gesetzlich
vorgeschriebenen Mahngebühren
und Säumniszuschläge wird emp-
fohlen, die fälligen Beträge recht-
zeitig, d.h. unter Beachtung der
üblichen Banklaufzeiten, zu über-
weisen, damit sie am Fälligkeits-
tag einem der Girokonten der
Stadt kasse Singen gutgeschrie-
ben sind. 

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgen-
den Konten der Stadtkasse Sin-
gen leisten:

Sparkasse Hegau-Bodensee
IBAN: 
DE93 6925 0035 0003 0615 12
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank eG 
Schwarzwald Baar Hegau
IBAN: 
DE89 6949 0000 0000 0200 10
BIC: GENODE61VS1

Postbank Karlsruhe
IBAN: 
DE97 6601 0075 0005 3497 50
BIC: PBNKDEFF

Bei der Übersendung oder Einrei-
chung von Schecks gilt die Zah-
lung erst drei Tage nach dem Tag

des Eingangs des Schecks beim
Zahlungsempfänger als entrich-
tet (§ 224 Absatz 2 Abgabenord-
nung).

Gemäß § 240 Absatz 3 Abgaben-
ordnung sind bei der Begleichung
von Steuern, Gebühren und Bei-
trägen durch Scheck Säumniszu-
schläge zu erheben, wenn der
Scheck nicht spätestens am drit-
ten Tag vor dem Tag der Fälligkeit
bei der Stadtkasse vorliegt. Dies
gilt ebenfalls bei Bareinzahlun-
gen, die nach dem Fälligkeitstag
bei der Stadtkasse eingehen. Die
Stadtkasse bittet, dies unbedingt
zu berücksichtigen.

Bitte bei jeder Zahlung das
betreffende Buchungszeichen
angeben.

Viele Zahlungspflichtige sind be-
reits von den Vorteilen des be-
währten und rationellen Bankein-
zugsverfahren überzeugt und ha-
ben den Nutzen für alle Beteilig-
ten erkannt. Durch die Teilnahme
am Bankeinzugsverfahren wird
ohne zusätzliche Kosten und Mü-
he sichergestellt, dass die ange-
forderten Beträge pünktlich zum
Fälligkeitstag beglichen werden. 

Wer von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen möchte, soll bitte
eine Einzugsermächtigung (SE-
PA-Lastschriftmandat) ausgefüllt
und unterschrieben an die Stadt-
kasse Singen senden oder ein-
fach beim Bürgerzentrum in der
Marktpassage oder bei der Stadt-
kasse Singen im Rathaus, Hoh-
garten 2, abgeben. 

Vordrucke können bei der Stadt-
kasse, Telefon 07731/85-219, an-
gefordert werden.

Theatertaxi hat eine neue Haltestelle
Das Theatertaxi hat seit dem Frühjahr eine neue Haltestelle: Sie wurde von
der Schmidstraße in die Tiefgarage der Stadthalle verlegt – und zwar direkt
gegenüber dem Tiefgarageneingang zur Stadthalle.

Gottesdienste 
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 3. August, 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
Dienstag, 6. August, 14.30 Uhr:
Mittagsgebet mit Krankensalbungs-
feier
Samstag, 10. August, 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
Sonntag, 18. August, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier 
(Musik: Eva Bielefeld und Inga Bail)
Dienstag, 3. September, 14.30 Uhr:
Mittagsgebet mit Krankensalbungs-
feier
Sonntag, 15. September, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier 
(Musik: Eva Bielefeld und Inga Bail)

Ökumenisches Morgenlob in der
Lutherkirche am Mittwoch, 7. Au-
gust, und am 4. September, jeweils
um 7 Uhr. 

Andacht im Garten der Schöpfung
am Mittwoch, 14. August, um 19 Uhr
(gestaltet von der Altkatholischen
Gemeinde) und am 11. September
(gestaltet von der Evangelischen
Südstadtgemeinde). 

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 4. August, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (Ingrid
Schwörer; musikalische Gestal-
tung: Claudia Napel, Akkordeon
,und Jürgen Napel, Gitarre)

Sonntag, 11. August, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (Regi-
na Schmidt; musikalische Gestal-
tung: Conny Heggemann und Band)

Sonntag, 18. August, 11 Uhr:
Eucharistiefeier zum Fest Mariä Auf-
nahme in den Himmel – mit Kräuter-
weihe; bitte Kräutersträuße mit-
bringen (Pfarrer Gebhard Reichert;
musikalische Gestaltung: Gabriele
Haunz, Klavier)

Citypastoral 
Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Donnerstag und
Freitag, von 12 - 17 Uhr. Alle sind
willkommen. 

Kirchliche Nachrichten im Überblick

Der neue Singener Seniorenweg-
weiser ist da: Auf 75 Seiten bietet
er umfassende Informationen
rund ums Alter(n). Die Broschüre
ist das Ergebnis einer Koopera-
tion des ehrenamtlichen Stadtse-
niorenrates und des städtischen
Seniorenbüros (von links): Erwin
Kunst, Anja Haaff, Elisabeth Dutzi,
Claus Friberg und Verena Zupan.
Ab sofort kann man größere
Stückzahlen nach Terminverein-
barung im Seniorenbüro im DAS 2
(Julius-Bührer-Straße 2) abholen.
Auf Anfrage werden Exemplare
zugeschickt. Der Seniorenweg-
weiser liegt auch an etlichen

Stellen, wie
beispielswei-

se im Rat-
haus, bei der
Tourist Infor-
mation, beim

Stadtsenio-
renrat oder im

DAS 2 aus.
Weitere Infor-
mationen gibt

es beim Se-
niorenbüro

unter Telefon
07731/85-

540, 85-560
oder 85-709. 

Der neue Singener Seniorenwegweiser ist da
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Hegau-Schaffhausen am Samstag, 14. September

Museumsnacht:
Mehr als 17 Kunstorte 

allein in Singen
Grenzüberschreitend Kunst und Kul-
tur genießen, einen Abend lang Mu-
seen, Galerien und viele weitere Ver-
anstaltungsorte erkunden, Men-
schen treffen, Gespräche führen,
sich über musikalische und kulinari-
sche Entdeckungen freuen – dies al-
les bietet die Museumsnacht Hegau-
Schaffhausen am Samstag, 14. Sep-
tember.

Allein in Singen zeigen 24 mitwir-
kende Personen, Gruppen und Insti-
tutionen an über 17 Kunstorten ein
facettenreiches und vielfältiges Pro-
gramm. In Singen gibt es wieder das
mittlerweile zur Tradition geworde-

ne beliebte „Museum auf Rädern“.
Die Scheffelhalle bietet den ganzen

Abend musikalische Highlights und
die Singener Maler feiern ihr 70-jäh-
rigens Bestehen mit Ausstellungen
der Künstlerinnen und Künstler im
Rathaus und der Stadtgartengalerie
im Stadtgarten. 

Viele weitere Künstler und Institu-
tionen sind mit dabei und sorgen für
eine interessante Museumsnacht in
Singen.

Mehr Informationen
zu Programm, Vorverkauf und
Abendkasse unter 
www.museumsnacht-hegau-
schaffhausen.com 

Gespräch mit Sophia Jägg, die ei-
nige Monate in Singens Partner-
stadt La Ciotat verbracht hat.

Frau Jägg, Sie waren als Aus-
tauschpraktikantin in La Ciotat.
Was haben Sie denn dort ge-
macht?
Ich war im Rahmen eines Freiwilli-
gendienstes dort. Ich arbeitete in
einem „Bureau information jeu-
nesse“. Das ist eine Organisation
für Jugendliche im Alter von 14 - 18
Jahren. Es werden dort regelmä-
ßig Veranstaltungen zu Themen
von Berufsorientierung bis Müll-
trennung angeboten. Ein großer
Arbeitsbereich ist internationale
Jugendmobilität, dazu gehört un-
ter anderem die Unterstützung der
Jugendlichen bei der Planung ih-
rer Auslandsaufenthalte. 

Waren Sie vor Ihrem Aufenthalt
schon einmal dort?
Ich war schon einige Male in
Frankreich, aber noch nie zuvor in
La Ciotat. 

Wie sah denn Ihr Tagesablauf aus?

Der war immer unterschiedlich. Ich
bin morgens ins Büro gegangen
und habe an den aktuellen Projek-
ten gearbeitet. In der Mittagspau-
se standen öfter Termine mit dem
Stadtrat an, wenn nicht, war ich
sehr gerne am Strand. Nachmit-
tags ging ich entweder wieder ins
Büro oder habe Seminare für
Schüler gegeben. Abends waren
dann manchmal noch offizielle
Termine vom Rathaus. Auch fuhr
ich mehrmals im Monat nach
Marseille, um Deutschunterricht
und Vorbereitungsveranstaltun-
gen für zukünftige Freiwillige zu
leiten.

Was waren Ihre ersten Eindrücke
von der Stadt?
La Ciotat ist ein eine sehr hübsche
Stadt direkt am Meer. Sie ist sehr
weitläufig und erscheint damit
klein und gemütlich. 

Wie kamen Sie mit den Menschen
klar?
Ich habe so viele tolle Menschen
kennengelernt. Franzosen sind su-
per freundlich und freuen sich im-

mer, wenn sie merken, dass man
sich bemüht, ihre Sprache zu spre-
chen. Sie als Freunde zu gewinnen
ist dagegen deutlich schwieriger.
Die „Ciotadens“ sind gerne unter
sich und häufig gar nicht daran in-
teressiert, neue Leute kennenzu-
lernen. Sobald das aber geschafft
ist, schließen sie einen sofort ins
Herz. Obwohl La Ciotat nicht be-
sonders groß ist, gibt es viele jun-
ge Leute aus der ganzen Welt, die
zu meinen Freunden fürs Leben
geworden sind.

Was waren Ihre schönsten Erleb-
nisse dort?
Es gab viele schöne Erlebnisse.
Was aber alle gemeinsam haben,
waren die tollen Leute um mich
herum. Dabei war es dann egal, ob
wir in den Bergen wanderten oder
zusammen gekocht und miteinan-
der den Blick über die Stadt ge-
nossen haben.

Was hat Ihnen das Praktikum denn
gebracht? Würden Sie es weiter-
empfehlen?

Ich habe mein Französisch, aber
auch mein Englisch sehr verbes-
sern können und habe gelernt, in
einer anderen Kultur zu leben. Ich
würde jedem einen Freiwilligen-
dienst empfehlen, der ohne große
Erwartungen ins Ausland möchte,
um neue Erfahrungen zu sam-
meln. 

Was können Sie jungen Leuten ra-
ten, die auch in Frankreich ein
Praktikum aufnehmen wollen?
Sie sollen es eben einfach tun.
Sprachkenntnisse sind auf alle
Fälle immer von großem Vorteil,
aber wer motiviert ist, die Sprache
zu lernen, sollte nicht davor zu-
rückschrecken, sich auch zu be-
werben. Sobald sie dann in ihrem
Zielland angekommen sind, soll-
ten sie direkt versuchen, An-
schluss bkommen. Ich war die ge-
samte Zeit in einem Französisch-
kurs und habe so schnell Freunde
finden können.

Und was sind nun Ihre weiteren
Zukunftspläne?
Im Herbst werde ich mit meinem
Ingenieursstudium beginnen.

Sophia Jägg: „Ich habe so viele tolle Menschen kennengelernt“

114 Veranstaltungen, 27 davon
mehrtägig und drei sogar mit Über-
nachtung: 700 Jungen und Mäd-
chen haben sich für das Sommerfe-
rienprogramm der Stadt angemel-
det. Das Durchschnittsalter beträgt
zehn Jahre. Vor allem die Kletter-
und Sportangebote sind sehr be-
liebt. Aber auch der neue Cup-Cake-
Kurs hat einen großen Zulauf. 

„Wir versuchen die Gebühren nie-
drig zu halten. Die Stadt bezu-

schusst die Angebote“, betont  To-
bias Hennes, Koordinator des Fe-
rienprogramms: Für Eltern mit ge-
ringem Einkommen gibt es die
Möglichkeit, auch vergünstigt mit
dem Sozialpass der Stadt oder über
das Bildungspaket des Jobcenters
zu buchen.

Wer jetzt an keinem Programm teil-
nehmen kann oder will, dem wird
noch anderes in den Sommerferien
angeboten. „Wir haben das Spiel-

mobil an wechselnden Standorten
in der Stadt und den Ortsteilen im
Einsatz.“

Es bietet kostenlos eine Menge
Spaß und Gestaltungsmöglichkei-
ten für Kinder und Jugendliche an,
so Hennes.

Informieren und anmelden kann
man sich auf der Homepage im In-
ternet
www.kinder-jugend-singen.de.

Abwechslungsreiche Angebote im
Sommerferienprogramm der Stadt

Das Aachbad steht dieser Tage bei vielen Singenerinnen und Singenern hoch im Kurs. Angesichts der
tropischen Temperaturen ist es dort ja auch gut auszuhalten. Luitgard Harder-Gnirss stattet dem Frei-
bad jeden Tag einen Besuch ab, um ein paar Runden zu schwimmen. Jetzt war allerdings ein ganz be-
sonderer Badetag für sie, denn sie wurde als 50.000. Besucherin registriert. Oberbürgermeister Bernd
Häusler ließ es sich dann auch nicht nehmen, der sportlichen Ruheständlerin persönlich zu gratulieren
und ihr ein Geschenk zu überreichen. Im nächsten Jahr darf die Singenerin nämlich dann auf Kosten
der Stadt das Aachbad besuchen. Als weitere Präsente gab es von OB Häusler und Bäderbetriebsleiter
Edwin Bucher einen großen Blumenstrauß sowie ein Singen-Badetuch. 

Oberbürgermeister Häusler gratuliert der
50 000. -BesucherinAachbad

Blutspendeaktion
Eine Blutspendeaktion des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK) findet
am Donnerstag, 15. August, von 10 -
19.30 Uhr in der Münchriedhalle
(Münchriedstraße 4, Singen) statt. 
Eine Blutspende ist auch bei hohen
Temperaturen möglich. Wichtig: da-
vor ausreichend trinken! Nach der
Spende kann man sich mit Gegrill-
tem stärken. Zusätzlich verlost das
DRK zehn Grillsets. Blut spenden
kann jeder Gesunde von 18 bis zum
73. Geburtstag (Personalausweis
mitbringen!). Erstspender dürfen je-
doch nicht älter als 64 Jahre sein. 
Für Fragen gibt es die kostenfreie
Hotline unter 0800/11 94 911. 

Der nächste „Singen aktiv Impuls-
nachmittag“ findet am Mittwoch,

4. September,
in der Villa Con-
sult, Erzberger-

straße 8b, statt. Von 15 - 16 Uhr
wird über die grundsätzlichen
Themen einer Existenzgründung
und Festigung von Jungunterneh-
men informiert, ab 16 Uhr refe-
riert Marc Burzinski zum Thema
„Einkommenssicherung von Un-
ternehmern“, ab 16.30 Uhr kön-
nen die Teilnehmer/innen im Rah-
men des „Gründerforums“ ihre

konkreten Fragen an die Experten
stellen und ihre Konzepte disku-
tieren. Um Anmeldung wird per
Mail gebeten unter 
singen-aktiv@singen.de (oder te-
lefonisch 07731/85-741). 

Die Veranstaltungen sind gratis.
Über den Impulsnachmittag hin-
aus steht ein Existenzgründungs-
netzwerk für spezielle Beratung
zur Verfügung. 

Ausführliche Informationen zum
Gesamtprogramm unter
www.singen.de/singen-aktiv 

Einkommenssicherung von Unternehmern

In der ländlich geschmückten Moststube lässt es sich an der Sichelhenke zünftig feiern (großes Bild).
Besonders interessant für Kinder: Ein Gatter mit Ziegen (kleines Bild, links oben). Der Holzspalter an
einem nostalgischen Fahrzeug ist immer ein Anziehungspunkt bei der Sichelhenke (rechts oben). 

Der Singener Stadtteil Bohlingen
steht in den Vorbereitungen zum
größten Fest des Jahres. Vom 23.
bis 26. August feiert das Aachtal-
dorf zum 61. Mal sein Heimatfest,
die Sichelhenke. Über 200 Ehren-
amtliche aus dem Dorf und dem
gastgebenden Sportverein werden
sich engagieren, um die Festfreu-
digkeit der aktiven Gemeinde unter
Beweis zu stellen.

Die Bohlinger gehen an der Sichel-
henke auf eine Zeitreise in die Ver-
gangenheit, als die bäuerliche Groß -
familie zum Dreschen der Frucht auf
das Feld hinausgefahren ist. Als
Weizen, Gerste, Hafer und Roggen
auf dem Hof eingebracht und die Si-
chel symbolisch über das Scheu-
nentor gehängt wurde, begann zum
Dank für die Ernte ein Fest mit
Hausmusik, Tanz und Schmaus.

Bei der traditionsreichen Bohlinger
Sichelhenke werden auch in diesem
Jahr diese Erinnerungen noch ein-
mal wach und erlebbar gemacht:
Als erster Höhepunkt des Festes
ziehen am Freitag, 23. August, zum
Auftakt historisch gekleidete Schnit -

terinnen und Schnitter mit Sichel
und Haberg’schirr in einem Umzug
mit der Musikkapelle und regiona-
ler Prominenz durchs Dorf zum
Festzelt. Dort wird dann die mitge-
führte riesige Erntekrone ans Zelt-
dach gehängt und das viertägige
Zeltfest mit dem Bieranstich eröff-
net. Im Anschluss sorgt die Musik-
band „Her Ass“ im Festzelt für zünf-
tige Stimmung.

Das Traditionsfest steht heute auf
zwei Säulen, zum einem ist es das
viertägige Unterhaltungsprogramm
im Festzelt, daneben die histori-
sche Marktgasse am Sonntag, 25.
August, in der typische Tätigkeiten
von früher vom Küfer, Besenma-
cher, Holzspalter und ein Gatter mit
Tieren gezeigt werden. Dazu gibt es
herrlich duftende Spezialitäten aus
Großmutters Küche, wie „Ziibele-
dünne“, Butterbrot mit frischem
Süßmost oder Ziigerbrot, Apfel-
küchle, geräucherten Fisch, gefüll-
tes Fladenbrot u.v.m.

Der Charakter einer großen Bauern-
stube schlägt sich auch im Festzelt
nieder mit einem Holzboden, ge-

mütlichen Kaffee- und Moststuben,
Erntekrone, Blumenschmuck und
einem Herrgottswinkel, wodurch ei-
ne heimelige Atmosphäre geschaf-
fen wird. 

„Die Gäste sollen sich bei uns in
Bohlingen so richtig heimisch füh-
len“, wünscht sich Ortsvorsteher
Stefan Dunaiski, der auch Vorstand
des gastgebenden Sportvereins ist.
An zünftiger Blasmusik ist einiges
geboten, verschiedene Kapellen
aus der Umgebung werden für
Stimmung sorgen. 

Am Samstag, 24. August, findet
zum 22. Mal vor dem Zelt ein Old-
timertreffen für nostalgische Autos
und Motorräder statt; ein Höhe-
punkt für die Aachtal-Gemeinden
verspricht auch der Gottesdienst im
Festzelt am Sonntagmorgen mit
rhythmischen Einlagen. Für die jun-
gen Gäste der Sichelhenke wird ein
Vergnügungspark mit Kinderkarus-
sell und Autoscooter Abwechslung
bringen. 

Mehr Informationen unter
www.sichelhenke.de

23. bis 26. August in Bohlingen

Heimatliebe für die Sichelhenke



SINGEN kommunal
Redaktionsschluss für SINGEN kom-
munal vom 18. September: Mitt-
woch, 11. September, 11 Uhr.

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei bleibt vom 12.
bis 19. August und vom 26. August
bis 2. September geschlossen. 

Gelbe Säcke
Donnerstag, 1. August: Gelbe Säcke

Seniorennachmittag
Der monatliche Nachmittag der Se-
niorengruppe findet am Donnerstag,
22. August, um 15 Uhr im Gasthaus
„Adler“ statt. Alle Seniorinnen und
Senioren sind herzlich eingeladen.

St. Bartholomäuskirche
Freitag, 2. August, 19 Uhr:
Rosenkranz
Samstag, 3. August, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse
Freitag, 9. August, 19 Uhr:
Rosenkranz

Sonntag, 11. August, 10.30 Uhr:
Hl. Messe
Dienstag, 13. August, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe 

Amtsblatt hat Sommerpause
Redaktionsschluss für SINGEN kom-
munal vom 18. September: 11. Sep-
tember. 

Ortschaftsrat tagt
Mittwoch, 14. August, 20 Uhr: Öf-
fentliche Ortschaftsratssitzung im
Rathaus. Tagesordnung: 1. Baugesu-
che; 2. Haushaltsanmeldungen; 3.
Verschiedenes (Änderungen/Ergän-
zungen: Bekanntmachungstafel).

Verwaltungsstelle 
Öffnungszeiten der Postfiliale (ohne
Postbank) in der Verwaltungsstelle:
Montag 14 - 17 Uhr, Dienstag 8 - 13
Uhr, Mittwoch 13 - 18 Uhr, Donners-
tag 14 - 17 Uhr, Freitag 8 - 12 Uhr,
Samstag 9 - 11 Uhr. 

Bücherei bleibt geöffnet
Die Stadtteilbücherei hat in den
Sommerferien geöffnet. 

Helfer gesucht 
Der Sportverein sucht noch Helfer
vom 16. bis 28. August (für Auf- und
Abbau sowie Festbetrieb). Wer Inter-
esse hat, meldet sich bitte im Club-
heim des Sportvereins. 

Sichelhenke
Alle sind zur Sichelhenke (23. bis
26. August) herzlich eingeladen. Am
Freitag beginnt das Fest um 19 Uhr
mit einem Empfang im Weihbischof-
Gnädinger-Haus und dem Einzug der
Erntekrone ins Festzelt. 

Rentnernachmittag
Dienstag, 13. August, 14 Uhr: Treffen
der Rentner gemeinsam mit den
Überlinger Senioren in Siegwarths
Garten. Gäste sind willkommen.
Fahrgelegenheit benötigt? – Telefon
23782. 

Rentnerausflug
Donnerstag, 19. September: Rent-

nerausflug nach Gomadingen-Dap-
fen (Kaffeerösterei mit Chocolaterie
und Seifenmanufaktur). Abfahrt: 10
Uhr; Mittagessen: 14 Uhr; auf der
Heimfahrt Kirchenbesichtigung in
Zwiefalten. Wer nicht mitfahren
kann, meldet sich bitte rechtzeitig
ab: Telefon 23782. 

September-Redaktionsschluss 
Redaktionsschluss für SINGEN kom-
munal nach der Sommerpause am
18. September: Dienstag, 10. Sep-
tember, 11 Uhr. 

Schloßberghalle 
Die Schloßberghalle bleibt wegen
Umbau- und Sanierungsmaßnah-
men bis zum Ende der Sommerferien
komplett gesperrt. 

Bücherei macht Ferien
Die Stadtteilbücherei bleibt vom 6.
bis 15. August geschlossen. 

Postagentur 
Die Postagentur hat vom 1. bis 31.
August montags bis samstags nur
von 9 - 12 Uhr geöffnet.

Mülltermine
Gelber Sack: 1. und 29. August
Biomüll: 7., 14., 21., 28. August, 4.,
11., 18. September 
Restmüll Roter Deckel: 13. August
und 10. September 
Restmüll, Altpapier: 27. August 

Gottesdienste 
Sonntag, 4. August, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion 
Dienstag, 6. August, 18.30 Uhr:
Rosenkranz 
19 Uhr: Hl. Messe 
Samstag, 10. August, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr: Vorabendmesse 
Mittwoch, 14. August, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Vorabendmesse zu Maria
Himmelfahrt (Kräuterweihe)
Sonntag, 18. August, 10.30 Uhr:
Hl. Messe 
Dienstag, 21. August, 18.30 Uhr:
Rosenkranz 

19 Uhr: Hl. Messe 
Sonntag, 25. August, 10.30 Uhr:
Hl. Messe 
Dienstag, 3. September, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe 
Samstag, 7. September, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse 
Sonntag, 15. September, 10.30 Uhr:
Hl. Messe 
Dienstag, 17. September, 18.30 Uhr:
Rosenkranz 
19 Uhr: Hl. Messe

Scheunenhockede
Die Schlepperfreunde laden zur
Scheunenhockede am 7. September
ab 17 Uhr am Farrenstall hinter dem
Rathaus ein. Für Musik und das leib-
liche Wohl ist bestens gesorgt. 

Nachbarn helfen 
Ab 9. September gibt es eine neue
Betreuungsgruppe, die sich montags
von 14 bis 16 Uhr in der Stadtteilbü-
cherei (Beurener Straße 20a) trifft.
Geboten werden ein Training für die
grauen Zellen, Spiele, gemeinsames
Singen, Kaffee und Kuchen u.v.m.
Das Angebot richtet sich an Men-
schen mit nachlassender Gedächt-
nisleistung und zur Entlastung pfle-
gender Angehöriger. Infos und An-
meldung: Claudia Ehret, Telefon
07731/9761479 (Lindenplatz 3, Hau-
sen).

Stadtteilbücherei hat geöffnet
Die Stadtteilbücherei hat in den
Sommerferien geöffnet. 

Bürgercafé
Kartenspielabende: 6. und 20. Au-
gust, 3. und 17. September
Kaffeenachmittage: 22. August und
12. September

Mülltermine
Gelber Sack: 2. und 30. August
Altpapiertonne: 15. August und 12.
September 

Spielmobil in Hausen
Das Spielmobil der Stadtjugendpfle-
ge gastiert vom 12. bis 15. August

auf dem Sportgelände. Alle Kinder
ab sechs Jahre dürfen ohne Anmel-
dung und umsonst zum Spielen und
Basteln kommen. Begonnen wird am
Montag um 15 Uhr (Motto: Die aben-
teuerliche Welt der Ritter und Burg-
fräuleins). 

Kirchliches 
Sonntag, 4. August, 10.30 Uhr:
Heilige Messe
Freitag, 9. August, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Heilige Messe
Sonntag, 11. August, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier
Sonntag, 18. August, 9 Uhr:
Heilige Messe mit Kräuterweihe
Freitag, 23. August, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Heilige Messe
Sonntag, 1. September, 10.30 Uhr:
Heilige Messe
Freitag, 6. September, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Heilige Messe
Sonntag, 8. September, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier
Sonntag, 15. September, 9 Uhr:
Heilige Messe

Krankenkommunion durch Pfarrer
Ruf am Donnerstag, 12. September,
ab 15 Uhr.

Feuerwehrprobe 
Montag, 16. September, 19.30 Uhr:
Probe in Singen gemeinsam mit dem
4. Singener Zug 

Paprikafest 
Der Musikverein lädt zum ersten Pa-
prikafest auf dem Lindenplatz am
Sonntag, 8. September, um 11 Uhr ein
(bei schlechtem Wetter: Eichenhalle).

Senioren
Seniorennachmittage: Mittwoch, 7.
August, im Gasthaus „Sonne“ und
Donnerstag, 5. September, im Land-
gasthof „Bohl“. 

Stadtteilbücherei ist da
Die Stadtteilbücherei hat in den
Sommerferien geöffnet.

Sommerpause des
Singener Amtsblattes

Redaktionsschluss für SINGEN kom-
munal vom 18. September:
Mittwoch, 11. September, 16 Uhr. 

Gelbe Säcke
Freitag, 2. August: Gelber Sack 

St. Johanneskirche
Freitag, 2. August, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe
Freitag, 9. August, 19 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 11. August, 9 Uhr:
Hl. Messe 

Seniorenkreis
Die Seniorengruppe trifft sich am
Dienstag, 6. August, um 14 Uhr in
der Unterkirche. Am Dienstag, 20.
August, fahren die Senioren nach
Haslach im Kinzigtal; Abfahrt: 12.30
Uhr am Feuerwehrhaus. Anmeldun-
gen beim Seniorentreffen oder bei
Gerda Güss, Telefon 45 499, bzw.
Annette Weniger, Telefon 47 584. Die
Seniorengruppe lädt ein und freut
sich auf zahlreichen Besuch. Auch
Gäste sind willkommen. 

Stadtteilbücherei geschlossen
Die Stadtteilbücherei bleibt in den
Sommerferien geschlossen.

Bürgerverein 
Bestell-Telefon des Überlinger Ruf-
busses: Telefon 22 539 (Rathaus)
oder 0171/44 45 802 (B. Schütz) 

Beuren
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Ortsteile

Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
( 112

• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher
Bereitschaftsdienst: 

( 0180/3 222 555-25
• Augenärztlicher Notfalldienst:

( 0180/6075312
• HNO-Notfalldienst:

( 0180/6077211
• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen:

( 07731/890
Montag, Dienstag, Donnerstag 19
bis 22 Uhr, Mittwoch und Freitag
17 bis 22 Uhr; Samstag, Sonntag
und Feiertag 9 bis 22 Uhr
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